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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TSV Nürnberg-Buch 1921 : TV 1848 Erlangen IV 
Freitag, 13.01.2023, 19:30 Uhr

Enger Spielverlauf auch nach Sätzen in der Herren 
Bezirksklasse A Gruppe 2 West (Bayerischer TTV - 
Mittelfranken-Nord)

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TV 1848 Erlangen IV am
Freitagabend in den Armen: András Litauszki hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und nach
rund 4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:9-Endstand (29:31 Sätze) in der Herren
Bezirksklasse A Gruppe 2 West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) Partie gegen den TSV
Nürnberg-Buch 1921 gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in
Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Einen Zähler für die Gäste mussten Schölzke /
Heinz bei der 1:3-Niederlage gegen Thaldorf / Ellguth hinnehmen. 6:11, 7:11, 11:9, 11:9, 4:11 hieß
es am Schluss des nächsten Spiels, als Zelzer / Scholz und Auer / Müller am Tisch die Klingen
kreuzten. Beim folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Xiao / Litauszki zeigten Lukic / Span ihren
Gegnern die Grenzen auf. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Recht kurzen Prozess machte am Nachbartisch Daniel Schölzke beim 11:6, 11:
9, 11:8 mit Michael Thaldorf. Johannes Zelzer verpasste es indes mit einem 9:11, 11:5, 5:11, 7:11
gegen Thomas Auer, einen Punkt für sein Team zu holen. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand
von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Martina Heinz wehrte eine 1:0 Satzführung
von Hongyi Xiao ab und fuhr den Punkt für das Heimteam durch den Sieg der im Vorhinein als offen
zu erwartenden Begegnung noch ein. Völlig ungefährdet war der Sieg von Daniel Lukic gegen Peter
Ellguth nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 6:11, 11:9, 11:8 in der im Vorfeld auf Basis der
TTR-Werte als eher offen eingeschätzten Partie nicht verloren. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Wenig später stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Trotz des Gewinns
der ersten beiden Sätze verlor Adalbert Span sein Einzel gegen András Litauszki noch mit 2:3 im
Entscheidungssatz. Nur einen Satz verlor hingegen Stefan Scholz bei seinem Sieg in vier Sätzen
gegen Ralf Müller und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des TSV Nürnberg-Buch 1921 und des TV 1848 Erlangen IV. Daniel Schölzke hatte
im Einzel gegen Thomas Auer am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für
das Team bei. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Johannes Zelzer gegen Michael Thaldorf,
als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Michael Thaldorf jedoch die richtige Taktik gefunden
und siegte noch mit 11:9, 11:5, 8:11, 6:11, 10:12. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen
mit nur zwei Bällen Vorsprung. Eine knappe Niederlage gab es für Martina Heinz beim 2:3 gegen
Peter Ellguth, die im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als
etwa ebenbürtig galt. Das war nichts für schwache Nerven. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit
nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Mittlerweile stand es
damit 6:6. Kaum Chancen hatte wenig später Daniel Lukic beim 4:11, 9:11, 4:11 gegen seinen
Kontrahenten Hongyi Xiao, obwohl das Spiel im Vorhinein als eher ausgeglichene Partie
eingeschätzt werden konnte. Da war final wirklich nichts zu holen. Ein Satz reichte nicht, weshalb
Adalbert Span die Begegnung gegen Ralf Müller mit 1:3 verlor. Wenige Chancen hatte anschließend
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Stefan Scholz beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten András Litauszki, so dass Litauszki seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach nun 4 Niederlagen in Serie heißt es für den TSV Nürnberg-Buch 1921 nun nach vorne zu
schauen und im nächsten Spiel gegen den TS BSG Herzogenaurach am 20.01.2023 Punkte
einzufahren. Die Mannschaft des TV 1848 Erlangen IV wird nach diesem Erfolg versuchen, beim
nächsten Spiel gegen die SG Siemens Erlangen am 20.01.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV Nürnberg-Buch 1921

Doppel: Schölzke / Heinz 0:1, Zelzer / Scholz 0:1, Lukic / Span 1:0 
Einzel: D. Schölzke 2:0, J. Zelzer 0:2, M. Heinz 1:1, D. Lukic 1:1, A. Span 0:2, S. Scholz 1:1 

 TV 1848 Erlangen IV
Doppel: Auer / Müller 1:0, Thaldorf / Ellguth 1:0, Xiao / Litauszki 0:1 
Einzel: T. Auer 1:1, M. Thaldorf 1:1, P. Ellguth 1:1, H. Xiao 1:1, R. Müller 1:1, A. Litauszki 2:0


